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Die Grundlage für die Anforderungen bei Knospe-Produkten aus Einflussgebieten von Reaktorun-
fällen stellen die Verordnung des BLV über die Einfuhr und das Inverkehrbringen von Lebensmit-
teln, die aufgrund des Unfalls im Kernkraftwerk Tschernobyl mit Cäsium 137 kontaminiert sind 
(Tschernobyl-Verordnung, SR 817.022.151)1 und die Verordnung des BLV über die Einfuhr von Le-
bensmitteln mit Ursprung oder Herkunft Japan (SR 817.026.2)2 dar. Bio Suisse stellt einige zusätzli-
che Analyse-Anforderungen, die in diesem Dokument aufgeführt werden. 
 
Bio Suisse hat den Qualitätsanspruch, dass Knospe-Produkte keine erhöhte radioaktive Belastung aufweisen. Um dies 
auch bei Produkten aus dem Einflussgebiet von Reaktorunfällen sicherzustellen, müssen die in diesem Dokument aufge-
führten Analyseanforderungen eingehalten werden. 
Falls erhöhte Werte gefunden werden, so werden diese gemäss Entscheidungsraster zur Beurteilung von Rückständen 
und Kontaminanten in Knospe-Produkten beurteilt. 
 
Vorgehen bei Nachweisen von Radioaktivität in Knospe-Produkten 
 Betroffene Produkte müssen vorläufig gesperrt werden 
 Unverzügliche Meldung an Bio Suisse 
 Bio Suisse beurteilt die Vermarktbarkeit mit der Knospe und behält sich dabei vor, Produkte mit erhöhter radioaktiver 

Belastung definitiv von der Vermarktung mit der Knospe auszuschliessen. 
 
Analyseanforderungen 
Für Produkte aus gefährdeten Regionen müssen bei importierten Produkten beim Import, bzw. bei Inland-Produkten für 
die definitive Vermarktung mit der Knospe, von jedem einzelnen Warenlos Radioaktivitätsanalysen durchgeführt wer-
den. Dies gilt für folgende Länder und Produkte (Bio Suisse behält sich vor, bei Bedarf die Anforderungen (kurzfristig) 
anzupassen): 
 
Wildpilze und Wildfrüchte (Vaccinium myrtillus, Vaccinium myrtilloides, Vaccinium angustifolium, Vaccinium macrocar-
pon, Vaccinium oxycoccos, Vaccinium vitis-idaea) und daraus hergestellte Produkte gem. Tschernobyl-Verordnung aus: 
 Albanien3,4 
 Belarus3,4 
 Bosnien und Herzegowina3,4 
 Bulgarien5 
 Deutschland5 (nur Bayern, Baden-Württemberg6) 
 Nordmazedonien3,4 
 Finnland5 

 
1 https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/41/de  
2 https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/58/de  
3 Gestützt auf die DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/1158 DER KOMMISSION vom 5. August 2020 über die Einfuhrbedingun-
gen für Lebens- und Futtermittel mit Ursprung in Drittländern nach dem Unfall im Kernkraftwerk Tschernobyl 
4 Gestützt auf die Verordnung des BLV über die Einfuhr und das Inverkehrbringen von Lebensmitteln, die aufgrund des Unfalls im Kernkraftwerk 
Tschernobyl mit Cäsium 137 kontaminiert sind 
5 Gestützt auf Der Reaktorunfall 1986 in Tschernobyl, Bundesamt für Strahlenschutz (2016); siehe auch Anhang I 
6 Gestützt auf die Karte Radiation from Tschernobyl, UNEP (siehe Karte im Anhang) 

https://www.bio-suisse.ch/media/VundH/Ruecksta/d_bio_suisse_entscheidungsraster.pdf
https://www.bio-suisse.ch/media/VundH/Ruecksta/d_bio_suisse_entscheidungsraster.pdf
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/41/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/58/de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32020R1158
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX%3A32020R1158
https://www.bfs.de/SharedDocs/Downloads/BfS/DE/broschueren/ion/bro-tschernobyl.pdf?__blob=publicationFile&v=13
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 Griechenland5 
 Italien5 (nur Lombardei, Piemont, Südtirol6) 
 Republik Moldau3,4 
 Montenegro3,4 
 Norwegen5, 6 
 Österreich5 
 Polen5 
 Rumänien5 
 Russland3,4 
 Serbien3,4 
 Schweden5 
 Schweiz3 (nur Tessin6) 
 Slowakei5 
 Slowenien6 
 Tschechische Republik5 
 Türkei3,4 
 Ukraine3,4 
 Vereinigtes Königreich Großbritannien (ohne Nordirland)3,4 
 
Knospe-Produkte aus Japan: 
Es müssen die Anforderungen gem. Verordnung des BLV über die Einfuhr von Lebensmitteln mit Ursprung oder Herkunft 
Japan (SR 817.026.2) erfüllt sein. 
Zusätzlich müssen alle Produkte aus den folgenden japanischen Präfekturen analysiert werden7: 
 Fukushima 
 Gunma 
 Ibaraki 
 Miyagi 
 Nagano 
 Niigata 
 Shizuoka 
 Yamagata 
 Yamanashi 
 
Bei zusammengesetzten, bzw. verarbeiteten Produkten müssen, den oben genannten Anforderungen entsprechend, Ana-
lysen der Rohwaren durchgeführt werden. 
 
Für Lieferungen, für die bereits ein Ausfuhrzeugnis nach Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 2020/1158 (s. Tscherno-
byl-Verordnung), bzw. eine Analyse gemäss Anhang I der Verordnung des BLV über die Einfuhr von Lebensmitteln mit 
Ursprung oder Herkunft Japan vorliegt, sind keine zusätzlichen Analysen notwendig. 
 
Zur Verdeutlichung zeigen im Anhang Karten den radioaktiven Fallout und die radioaktive Belastung nach den Unfällen 
von Tschernobyl und Fukushima. 
  

 
7 Quelle: Verordnung des BLV über die Einfuhr von Lebensmitteln mit Ursprung oder Herkunft Japan (SR 817.026.2) 
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Anhang  
 

 
Quelle: Der Reaktorunfall 1986 in Tschernobyl, Bundesamt für Strahlenschutz (2016) 
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Quelle: https://de.maps-japan.com/japan-radioaktivit%C3%A4t-anzeigen   

https://de.maps-japan.com/japan-radioaktivit%C3%A4t-anzeigen

